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rineipes als einer praktiſchen Egel; denn etönen ſie einer⸗
ſeits die Ceſſation des Geſetzes beim egfall des Zweckes Iim Einzel⸗
falle, ſo geben ſie anderſeits den vollſtändigen Wegfall des Zweckes

Vor allemumſo ſchwerer zu Beiſpiele hiefür liefert Tamburini.
will er ! 1 den rundſatz ur beim poſitiven!) Geſetze angewendet
wiſſen und lehrt ſchließlich, daſs der N1S adaequatus nicht leicht
ceſſiere. So bleihe die Verpflichtung zum Faſten beſtehen, wenn
auch die Abtödtung Im einzelnen Falle nicht nothwendig ſei, weil
die honestas temperantiae nicht ceſſiere. Ebenſo äußert ſich
ber das kirchliche Bücherverbot: quia Te  Ta nunquamnlnl
e8S adaequatus nis, HClle enim videtur deesse periculum
Inl tam Iubrica, neGC apparet periculum Solum 6886 antae
prohibitionis finem quidem dum AEeC Seribo, 280
A sanéta hae Iled S8S0cCietatis Jesu Religione Suscepta; nihilominus
IIN rebus sSanétis SacriS tamdiu Versatus luteum figmentum
portare IN 168 experior! bU. 81 AaEnEUI portas. periculis te In-
gerito, Ut So kamen praktiſch beide Theile darin ber
ein, daſs bei einer bloß negativen Ceſſation des Zweckes das Geſetz
3 beobachten ſei 13) Schluſs folgt.)

Ernſtes und zeiteres für 8w—. —  die Dilettanten⸗Bühne.
Harmloſer und rohſinn.

Von Johann Langthaler, orherr und Stiftshofmeiſter un Florian
Oberöſterreich. (Nachdruck verboten.)

rom nd roh Theaterſtücke mit männlichen Rollen on
Wilhelm Pailler Ebenhöch mn Linz Aufl. 1899 8⁰ Ei. Froh
138 br kr.

In der früheren Arbeit hatten wir Gelegenheit, Theaterſtücke ernſten,
zumei religiöſen Inhaltes aus Paillers gediegener Feder mpfehlen können.

101 120 Theilweiſe im egenſatz hiezu will in neuer Zeit van der Velden,
Principia C0 inOr., 1875, 115 dies Prineip nur vom natürlichen O.

gött⸗
ichen) Geſetz gelten laſſen excipi lex humana: AEeC lex immediate et
primario respicit bonum communitatis 7 cessante legis fine in particulari
tantum contradictorie, N nis 1U8S primarius quoa dirigendam
Communitatem lex divina immediate et primario Ad honum singulorum
ordinatur, ideo singulis immediate quoque 81 intimanda naturalis
lumen rationale. Man vergleiche iezu Tamburini, C., V natura-
Üübus, quia Semper sunt 0Ob honestatem intrinsecam, duae est I actu 0On0
Vel V carentia actus mali, nunquam adaequatu; finis IUSs legis CeEeSSaTEe poteèst.
Es mach ſich hier die verſchiedene Formulierung einer naturrechtlichen orderung
geltend. Sage ich die brüderliche Zurechtweiſung iſt bei Ausſicht auf
Erfolg ein naturrechtliches oder göttliches ebot, brauche ich beim Nicht⸗
vorhandenſein dieſer Ausſicht auch die Ceſſation dieſes Gebotes nicht 8 lehren.
Vgl. au Schri Rechts⸗ und Geſetzesbegriff, 37— 41 550 Uebrigens
ſcheint gerade un dieſer Frage bei den Autoren eme große Verwirrung herrſchen
So führt Alphonsus de Lig., und nach hm VA. der Velden,

Unter den Vertretern der laxeren Anſchauung auch Cajetanus und Soto auf
Vgl. dagegen die Citate aus dieſen Autoren oben
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Sowie dieſe durch indlich frommen, gläubigen Sinn, Volksthümlichkeit, infache
Herzlichkeit ſich auszeichnen, zeigen auch die Luſtſpiele jene Vor üge, wie ſie zur
Aufführung vor einem einfachen, geſitteten Publicum, das ſi anſtändig und
harmlos unterhalten will, beſonders geeignet machen; die meiſten dieſer Luſt
ſpiele wurden oft aufgeführt und fanden großen Beifall. Das oben angeführte
Bändchen enthält drei Rinaldo Rinaldini Poſſe in drei Aufzügen.
Sieben männliche Rollen Scenerie: Pflegamtsſtube, Wald, Wer tatt.
Ein urgemüthlicher Räuber macht ſo viel von ſich reden, daſs ſchließlich der
g'ſtreng' Herr Pfleger energiſch einſchreiten muſs und als eine Organe die naiven
Polizeiſoldaten Maier und den Böhmen Kilian ausſendet, Rinaldo Rinaldini
einzufangen; während dieſe handgemein werden, da ſie jeder den anderen für
den geſuchten Räuber halten, erſcheint Rinaldini, gibt ſich erkennen, elde
ſtürzen ſich auf ihn und mit Hilfe des Praktikanten Hungerl liefern ſie ihn dem
ſtrafenden rme der Gerechtigkeit au Das nde iſt Rinaldini ergreift, nach
dem ihm Gnade für Recht V das Schuſterhandwerk, die Helden Maier,
Kilian und unger erhalten elohnungen. * tück bietet reichen Stoff zUum
en und läſst ſich leicht aufführen. 2. Ein ei  er Rock in einem
Aufzug Sechs männliche Rollen Ort der Darſtellung emne ärmliche Dach
ſtube Let Künſtler, ein Maler, ein Bildhauer, eimn Dichter befinden ſich m
dürftigen Verhältniſſen, daſs ſie miteinander nur emnen Rock haben, ſoda uimmer
nur einer von thnen ausgehen kann Infolge dieſes Umſtandes gibt * verſchiedene
omiſche ituationen und Verlegenheiten endlich erſcheint ein „reicher Onkel“
und die Noth hat ein nde V luſtiges Stück, das überall mit beſtem Erfolge
aufgeführt werden kann Kaiſer tbertus. Burleske Komüödie V vier Acten.
Mit ledern Nur männliche Rollen 3 zehn ſprechende, außer dieſen
Senatoren, Prätorianer, Soldaten, Hofherren Scenerie: offene Gegend außerhalb
oms und Thronſaal S.  ur Studenten, Geſellenvereine dgl. ein köſtlicher
Carnevalsſcherz: Gegenſtand desſelben das Leben und Treiben Hofe des
Tyrannen Tiberius, der ein wunderbares Gemi von Grauſamkeit und Gut⸗
müthigkeit, Geſcheithei und Dummheit zur Schau trägt, während ſein Spröſsling
Caligula ein wahres Eα eines VBuben abgibt, der mit dem Kinder⸗
äge  en herumfährt, naſcht, ſpielt, 10 lacht, weint wie ein Kind, trotz alledem
aber, nachdem der kaiſerliche Vater regierungsmüde geworden, zUm Kaiſer aus⸗
gerufen ird Wer das tück von verſtändigen Spielern aufführen ſieht, der
unterhält ſich gewiſs öſtlich und bewahrt davon ein freundliches Andenken.

Heitere Dramen für kleine amen. Luſtſpiele für die weibliche
Ugend Von Wilhelm Pailler. Ebenhöch m Linz 1896 80 149 Seiten
br kr. Aufl.

Das Büchlein, von der Verlagsanſtalt wie alle anderen erte Paillers
hüb ausgeſtattet, enthä ſieben Stücke; hievon können als eigentliche Luſtſpiele zur
Aufführung auf Bühnen von Jungfrauenvereinen beſonders empfohlen werden:

Gockelhaſs und E. I heiteres le. für Mädchen In zwei (ten
Fünf weibliche Rollen. Schauplatz Hof eines Landhauſes Inhalt: Frau
egula iſt ene ſchneidige Hausfrau und ſieht darauf, daſs 1e  ägde Te
rüh aufſtehen als Wecker ten ihr der aushahn, dem die ſchlafſüchtigen Mägde
ſpinnfeind ſind, enn ſeinem. allzufrühen Geſchrei chreiben dieſe eSs zu, daſs ſie
ſo rüh aus den Federn heraus zur Arbeit müſſen ſie ſchmieden Aher ein
Complott, verhandeln heimlich den Hahn und freuen ſich unbändig, daſs ſie nun
nach Herzenslu ſich ausſchlafen önnen doch ſie erleben eine arge Enttäuſchung:
die Hausfrau, we ſich auf den Qushahn nicht mehr verlaſſen kann, acht
nun das Hahnes und eckt die ägde noch eit früher a der Ha U,
ſo daſs die geplagten Weibsleute froh ſind, daſs ſie den Hahn wieder zurückkaUſen0
und als und Wecker ins Haus zurückführen önnen Friſche Spielkräfte
werden gewiſs das luſtige Stück beim Publicum Ehren bringen e Ver
legenheit. Luſtſpiel in einem Cte Nach dem Franzöſiſchen.) Achte¹
Rollen. Ein Zimmer als Qu. Für Mädchenpenſionate. Die Zöglinge
eimne Penſionates wollen der Oberin eine — — machen Bei der Berathung

40*
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über den Gegenſtand der Ovation kommen die verſchiedenen Charaktere der jungen
Penſionatszöglinge zum Ausdrucke Frl Faul ill m threr Bequemlichkeit nicht
geſtört werden, die Fräuleins Sturm und Ungeſtüm wollen mit der Thüre ins
Haus fallen, Frl. Luſtig will ihre närriſchen Einfälle verwirklicht haben, während
der ſolide Eet der weiblichen Penſionats⸗Inſaſſen: Frl. Hold, Geduld, Verſtändig
die Angelegenheit in ret Geleiſe und glücklicher Durchführung bringt.
2  2. Am St Nikolaus  Abend. cene für die Beſcherung dieſem DNii
Kindergarten. St. Nikolaus, der Schutzengel und die Kindergärtnerin halten

wiegeſpräche, die für die Beſcherung gan gut paſſen Arneva Burleske
un enem (te. Nach dem Franzöſiſchen Acht weibliche Rollen Ort der
Han  ung ein ärmliches, aber nettes Zimmer. Die findige Tochter einer

Wäſcherin benützt die Anweſenheit vieler Fremder, welche der Beſuch des
Kaiſers Iun die 10 gelockt hat, durch Vermietung des Zimmers viel eld
3u verdienen. Es finden ſich drei Parteien, die hier nächtigen wollen, Amelie
nimmt ſie alle drei auf und verſteht es ſo einzurichten, u Theile mit Hilfe
von leinen Nothlügen, daſs alle drei im ſelben Zimmerchen unterkommen, ohne
daſs eine von der anderen weiß Es ieg imn dieſem tück ni viel
Witz Die Prüfungsarbeiten. Prologſcene zur Prüfung un emner Mädchen
chule Die Fräuleins: Nöthig, Nützlich, Angenehm, Klug halten eine Debatte
darüber, welchen Wert die an der Mat

enſchule gemachten Handarbeiten aAben
und ommen zUm Schluſſe, daſs bei dieſen Arbeiten gut das Nützliche und
Nothwendige mit dem Angenehmen verbunden werden kann. V·  er weibliche
Rollen. Die Beſſerung. Dramatiſche Kleinigkeit m einem cte Let nach
dem Franzöſiſchen rei weibliche Rollen Scene  2  — Zimmer mit Toilettentiſch. Eliſe
iſt einn rotzkopf, verbittert ſogar der Mutter die Namenstagfeier, 1e dann ihre
Fehler ein und verſpricht ernſte Beſſerung. Keineswegs eimn Luſtſpiel, aber als
Zwiſchenſpiel gut brauchen ine ſſ Uſtſpie für Mädchen
Iin einem cte Dieſes Stück ird oft und mit beſtem Erfolg gebraucht.
braucht 0  E Spielerinnen (acht weibliche ollen, zwei Kinder) 0Q u ein
elegantes Zimmer. rau Mathilde hat von threr Freundin eine 1⁰ vom
echteſten, feinſten Mokka⸗Kaffee zum Präſente erhalten. Wenn on der gewöhn⸗
liche Kaffee ſo großen Zauber auf das Frauengemüth übt, we freudige Auf.
nahme and erſt der Mokka! Die Köchin Liſette kann nicht chnell Cu
Kaffee kochen ſehnſüchtig Arrte Mathilde auf das Göttertränklein, doch ſie
0 ſelbes noch ahre Tantalusqualen ausſtehen, denn E oft ſie meinte,
jetzt nne ſie ſich den Wundertran⸗ einverleiben, kam eine Störung Das eine⸗
mal ene Hauſiererin, die nicht von der 0  , das anderemal eine
Sammlerin, jetzt eine Dame, die ſich das Uartier beſehen will, dann Kinder,
die gratulieren wollen, zuletzt noch Frau von Bangen; endlich doch

ee kommen, ladet Mathilde dieſe ein, doch den Kaffee hat nter  2  2
deſſen die Köchin getrunken! Das Stück iſt ſehr unterhaltend. Ein begeiſtertes
Loblied auf den ee verlangt für die olle der Mathilde eine ſangeskundige
Spielerin.

Neue heitere ramen für junge Herren und amen. Sechs
Luſtſpiele für die Jugend von Wilhelm Pailler. Mit Muſikbeilagen. Aufl.
Ebenhöch •m Linz 1896 8⁰. 238 br.

Die Mördergrube. Schwank in einem ete Fünf weibliche
Rollen Scenerie: ein tlettes Zimmer. Agnes und Bert erwarten den

ufmerkſamkeiteneſu iHhrer Tante, eine will der anderen mM Erweiſen von
zuvorkommen; gerade dieſer Wettſtreit iſt Urſache, daſs unliebſame Verwechslungen
vorkommen: dl Wein ird der erfriſchungsbedürftigen Tante zuerſt Petroleum,
dann gar Lauge ſerviert. Dieſe geräth in Verzweiflung, ſie meint Giftmiſcherinnen
in die ande gefallen ſein mit vieler Mühe läſst ſie ſich eruhigen. Der
Schwank iſt erheiternd und empfehlen. Das Leberlein Archenſpie in
zwei Acten. Acht männliche Rollen, drei weibliche. Scenerie: Wirts⸗
ube, freie Gegend. Gegenſtand der Handlung iſt das ekannte ärlein vom

Schwaben, der das Leberlein gegeſſen hat Was uns dieſem weniger
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gefällt, iſt das Auftreten des heiligen Petrus, * ſchein Uuns doch etwas gar 3u
gemüthlich, daſs Petrus, „der alle 100 Jahre einmal auf die Tde omm
und herumwandelt, äberall und ſegnet,“ umn den Wirtshäuſern einkehrt, dort
die Gäſte mit Braten und Wein tractiert zur rhöhung der Ehrfurcht
vor dem Heiligen räg das kaum bei. Das Zauberglö  cklein. Märchenſpiel
mit Liedern in drei Aufzügen. Sieben männliche, zehn weibliche Rollen.
Elfen, Soldaten, Hofdamen, olk. Ein Ausſtattungsſtück, deſſen wirkungsvoller
eC nicht ausbleiben wird, das Theater nur über einige Mittel und

größeren Qaum verfügt. Der Verfaſſer gibt un der Einleitung recht chätzens
eTte Aufſchlüſſe über Coſtümierung und ſonſtige Zubereitung. nhalt des
Stückes: Zwei ebenſo als rave Mädchen, Angela und Roſa, ſtellen ſich

den Schutz der Tochter des Elfenkönigs, Miranda, von dieſer erhalten ſie
das Zauberglöckchen, welches ſie UNuLl läuten brauchen, um die Elfen threm
Dienſte herbeizurufen und dieſes Schutzes bedürfen ſie, um ſich die bos
haften Anſchläge der Freifrau von Beſenſtiel wehren; mit deren errette

Scener  10auch Angela die Königstochter Hilda von emer Todeskrank eit.
offene Gegend mit einer Hütte. Qal Iim Königsſchloſſe Es dürfte nicht ſo er
ſein, die männlichen Rollen auszuſcheiden und ſo das Stück für die Bühnen von
Jungfrauenvereinen, weiblichen Inſtituten zuzurichten die cene, V der die
Prinzeſſin Miranda durch einen Kuſs entzaubert werden ſoll, wird beſten
dadurch abgeändert auch für den II, daſs gemiſchte Rollen beibehalten
werden daſs nicht der Wirt und der Kanzler und der König den Ku ver
weigern, eil iranda ihnen 3 häſslich ausſieht und hernach, da ſie die ent⸗
zauberte Prinzeſſin m threr jugendlichen Anmuth und Schönhei ſehen, die
Weigerung ſehr bedauern, ſondern kurzweg die geheilte Hilda dies Entzauberungs⸗
mittel gebraucht. Ein Blick in's Mutterherz. Charakterbild mit Liedern
In einem Aet uIne männliche E, acht weibliche. Scenerie:
Garten. Das Stück iſt Urz, aber recht ergreifend zeigt Es, wie tiefgewurzelt Iim
Mutterherzen die gebe zu den Kindern iſt eine Arme, mit Kindern geſegnete
Mutter oll zur Belohnung dafür, daſs deren Kinder der Tochter des regierenden
Herzogs bei einem Unfalle liebreich geleiſte eines threr Kinder der Herzogin
überlaſſen. Die Mutter Ndet, daſs jedes der inder der Mutterliebe bedarf
ſie kann keines preisgeben. ranzl. Andliche Scene mit Liedern V
öſterreichiſcher Mundart Ner weibliche Rollen Jedermann muſs dieſem
kräftigen, friſchen, echt volksthümlichen Stücke ſeine Freude en Crescenz iſt
on eme ſehr rave Magd, aber weil ihr die Bäuerin den Gang in die7

die kranke er beſuchen, nicht geſtattet, ſetzt ſie einen ganz anſtändigen
1⁰ auf doch bald zeigt ich, wie gut es die Gduerin gemeint, indem dieſe
die Patientin aus der hat kommen laſſen, ſie mm eigenen Hauſe
pflegen. Crescenz chämt ſich des Trotzes und ziert die Muttergottes⸗Statue mit
einem nen Kranze zur Sühne Der orte Pilgerfahr uſtſpie N
zwei Aufzügen. Fünf weibliche Rollen. Ort der Handlung: ein nettes
Zimmer. Die rau von Salbenheim ſpendiert threr Freundin, der Frau Räthin

Herdborn eine Torte u Geburtstag oder beſſer geſagt ein Fabrikat, das aus
wendig Torte, inwendig aber eimn emiſch von Sand, Erde, Ziegelbrocken iſt;
die Spenderin will einen Scherz machen und ſich zugleich rächen für einen
Schabernack, den an ihr die Freundin aus eübt Doch dieſer erz ſollte ihnen
großen Kummer bereiten, denn die rau äthin  2 wollte mit der IO aus
ſehenden Drte der rau Präſidentin ein Geſchenk machen erſt,‚ nachdem die
Drte chon an dieſe abgeſchickt war, erfährt ſie ihrem großen Schrecken, welchen
„Teufelbraten“ dieſe birgt ſie kann ſich kaum faſſen chon will ſie mit der
mitſchuldigen Freundin zur Präſidentin eil  7 dort einen Fußfall machen,
da ſtellt ſich heraus, daſs das Hausmädchen die Torte un ihrem Unverſtande
anſta zur Präſidentin rau von EL ＋ der Frau vom Bäcker Wampel ge
Ta hat: dieſe ob der ihr zugefügten ma ihr ganzes Schimpf⸗
lexikon, läſst ſich aber durch gute orte und eime ausgiebige Spende verſöhnen

der Frau Präſidentin und reundſchaft bleibt erhalten. Iu ehr luſtiges,
leicht aufführbares und ſchon oft aufgeführtes Stück.
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Das Tro  en, V

Q

uſtſpiel m vier Aufzü en von Robert
Weißenhofer; Linz, Korb. 1880 Für Mädchen ret eren Alters Das „Trotz
öpfchen“ ſoll unterhaltend belehren. Es liegt dem Stücke der Gedanke zugrunde,
daſs An mit dem Eigenſinn und r⁰ überall anſtoßt, den Mitmenſchen läſtig
und verächtlich wird; Beugen des eigenen Sinnes, Nachgiebigkeit, ehorſam

Vorgeſetzte verſüßt das eigene Leben und macht bei den enſchen elieht.
Das hat ſich der Muſtertrotzkopf Marie erfahren; ſie hat durch thren Trotz es
ſo eit gebracht, daſs ſie aus dem Elternhauſe gewieſen wurde, gute 0 ſich
ſelbſt verdarb, iehli in chlechten Plätzen ſich die peinlichſte Chicanen gefallen
laſſen muſste, 10 auch mit Schande verjagt wurde; das äußerſte Elend hat ſie
zur Beſinnung und eſſerung gebracht. das Stück als uſtſpie Effect haben
werde, hängt zumeiſt von der richtigen Beſetzung der Rolle der „dicken Majeſtät“
ab Der dritte Aufzug hat äußerſt lebendige und drollige Scenen. Das Stück
ſchein uns für ländliche Kreiſe beſonders geeignet; * iſt zur Aufführung ehr
8 empfehlen. 3Ee iblich Rolle P rte bürgerliches Zimmer;
vornehmes Zimmer; Bauernſtube.

als Hinderniſſe oder Die verunglückte feſt
re Luſtſpiel mit Geſang in drei Aufzügen von Kaſpar Kuhn 2 Aufl.
Köſel 6m Kempten. 1894. 80 br.

Ein humorvolles, ſchlagenden itzen ö reiches Stück. echmayer, deſſen
Name volle Berechtigung at mit Rückſicht auf ſeine in buchſtäblichem und
übertragenem Si mit allen Salben geſchmierte Frau, will ſich ein Namens⸗
tagsvergnügen gönnen und zum Octoberfeſte fahren Seiner Geſtrengen paſst
dies nicht in den Kram, durch ihre anke weiß ſie den Plan des Nannes
vereiteln, hat aber iesmal ein Einſe und entſchädigt ihren Remigius durch
Veranſtaltung emer noch ne dagewe enen häuslichen eier; zUum Schluſſeſ
hält die Männerwelt den Rath man olle reiſen, ehe man eiratet. Zehn
männliche, ünf wei  1  e Rollen Scenerie Marktplatz mit Brunnen,
Wald, Wir  Ube, Wohnzimmer, Bahnhof, Garten; man ſieht, die Seenerie
wechſelt oft und iſt ziemlich umſtändlich.

Das diamantene Herz Luſtſpiel V Aeten von Peter Vogl.
2 Aufl Köſel m Kempten. 1896. 8⁰3 43

Ein anmuthiges Stück für Mädchen und Jungfrauenvereine. Ein hoch
herziges Mädchen hat für die Geneſung der Utter ein gute Werk verſprochen
und bietet alles auf, ſein Verſprechen einzulöſen, was eine intereſſante dramatiſche
Verwicklung herbeiführ Die Charaktere ind ſehr gut gezeichnet. Sechs wei b⸗
iche Rollen a u ein chön möbliertes Zimmer.

Violus Zwinger der Vogt Zwei kleine Luſtſpiele von Heinrich
Gröteken Jakobi m Aachen 8⁰ M 1.5

Beide Luſtſpiele ſind dreigetig und gehören zuſammen: das erſte braucht
acht, das weite zehn männliche en und olk. An Scenen erfordern ſie eine
Dorfſtraße, eine Ra  Ube, einen Dorfplatz. ande ird mem Dorf⸗
paſcha, der wohl über ehr wenig Verſtand, aber über eſto mehr Herr

ſucht
verfügt, ſo daſs eS eine Unterthanen kaum dürfen, nders naufen
und 3u denken, als * der geſtrenge Vogt will Ein Sänger kommt ins Dorf,
bemerkt dieſe Verhältniſſe und macht ſich daran, mit ſeinem Sange den ann
3 bre Es kommt dann eme Wahlgeſchichte ank der Schwäche der Wähler,
die vorher den und ſo voll das miſsliebige Oberhaupt, wird
der Vogt doch wieder gewählt, nimmt jedoch jetzt Vernunft Das tück
hat witzige, anſprechende Partien; eimn Volksſtück, das Zugkraft hat, iſt
jedo ul

itter Kuno von Drachenſtein, der Geiſterſeher. Ritterliches
Trauer⸗ Schau und Geiſterſpiel in drei Aeten von Anton Uſt von
Clement Fauner. Denglers Selbſtverlag, Regensburg. 120., br Pf.
Text mit Partitur M 1.2

Se 8 männliche Rollen Bei guter Darſtellung ird das nicht
Spectakel⸗Faſtnachtsſtück, das übrigens eine gute Moral hat und
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den Aberglauben geißelt, nicht verfehlen, allen Zuſchauern angenehme Unter⸗
haltungsſtunde bereiten Ute Geſangskräfte ſind nothwendig, für Studenten,
Geſellenvereine und dgl empfehlen

Der Wildſchütz oder „Der Ader auf der Gemſenjagd‚,“ Luſtſpiel in
Aufzügen. englers Selbſtverlag. 120 br

Sechzehn männliche Rollen. Ein großer eil des Luſtſpieles Im
ahriſchen Dialeet Wenn einige Derbheiten geſtrichen werden, iſt das Stück  =

gut und erheiternd. andlung: Graf Weidenbuſch Ucht ſeinen in der zarteſten
ugend entführten Sohn; die Nachforſchungen führen auf eine falſche Fährte
ein in der Gegend hauſender Wildſchütz ſoll der gräfliche Spröſsling ſein, * ird
eifrig nach ihm gefahndet; In emer Sennhütte will man ihn ergreifen an
ſeiner ſtatt wird aber der zUum erſtenmale auf der agd befindliche Bader eingefangen,
nach ihm auch der Wilderer man weiß nicht, welcher von eiden der geſuchte
junge Graf iſt, zum Auſſe ſtellt ſich heraus, daſs * keiner von beiden iſt,
ſondern der Adoptivſohn des Grafen Di. un Scenerie: ausflur beim Berg⸗
irt. Inneres einer Alpenhütte. Sa vor Jagdſchloſſe. Nicht ſchwer auf
zuführen, erheiternd.

Der dicke Bildſchnitzer, oder „Das NoOn plus Ultra der Vergeſslich
lichkeit.“ Luſtſpiel V Acten. Nach einer Novelle der „Fliegenden Blätter“.
Dramatiſch bearbeitet von renglers Selbſtverlag. 12 br.

iebzehn männliche oll Das Stück erfordert muſikaliſch gebildete
Spieler, eS un recht luſtige Seenen m ſelbem enthalten.

Die Gratulation Namenstag. Nach Moſer umgearbeitet.
Komiſche Scene mn einem Acte englers Selbſtverlag. 120 Pf

Exemplare
C1 ＋ nnlich Lle U Im Wiener-Dialect geſchrieben. Gegenſtand

iſt die Namenstagsfeier eines Wiener Seidenfabrikanten. Der einne der Gratu⸗
lanten, ein Bauernburſch, macht ſeine Sache kräftig, um nicht ſagen:
ſo derb, daſs eine Milderung einiger Stellen angezeigt iſt ſon iſt das
tück gut und leicht anfführbar

Der Ti lly ommt. Schwank in drei Aufzügen von Ferdinand
Bonn Denglers Selbſtverlag. 120 56 br

echzehn männliche Rollen Der Schwank geißelt die große Furcht
der ſchwediſchen Raubſcharen vor dem Erfcheinen des großen Feldherrn Tilly
1 gar leichtö ʒu

ren

tonär und Handwerksmann, oder „Die eiden Mörder.“ Poſſe
in vier Acten Nach einer. älteren für Inſtitute und Geſellenvereine be⸗
arbeitet von Joh arkert. Denglers Selbſtverlag. 80. br. P

Exemplare M. 4.80
Jedenfalls möchten Dir dieſe Poſſe nter die eſſeren, brauchbareren Arbeiten

zählen Die Handlung iſt voll Leben und Abwechslung, die Aufführung nicht
chwer ännliche Roll E Scenerie  *  — Saal, Hof eines Oekonomie—
gebäudes, Bauernſtube. Gegenſtand: Der Millionär Raps, ein flotter Lebemann,
von Schmarotzern umſchwärmt, ommt m Streit und Handgemenge mit einem
hitzigen oſſer, im Rin ſtürzen ſie om Balkon ins Waſſer jeder hält
den andern ſür todt, ſich —Ur einen dem ſtrafenden Arme der Gerechtigkeit ver⸗
allenen Mörder elde iehen, Uchen Zuflucht n einem Bauernhauſe, wo
ſie ſich ihrer großen F  reude tre

nicht Arr iſt, ſo viur er's. Spaſs in einem Aet
Denglers Selbſtverlag. 120 —0 br. Pf.

wölf männliche: Rollen. Einem jungen Adeligen ird die dee
beigebracht, ſei errückt Die Komik iſt wirkungsvoll und gibt den Lachmuskeln
genug Anregung. Als Faſchingsſcherz für Studenten, Geſ
Schauplatz: ein größeres Herrenzimmer.

ellenvereine und dgl
Die Organe des ehirns. Luſtſpiel in 8  wei Acten. englers Selbſt⸗

verlag. 8⁰ O br Pf.
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Die Tendenz iſt Die Meinung jener, welche aus der Schädelbildung des
Menſchen auf deſſen Anlagen, Fähigkeiten, Charakter untrüglich chließen
nnen glauben, rech Ad absurdum führen In Ha

erſe

er dieſer Theorie
mu ſich Urch eigene, bittere Erfahrung von einem Wahne überzeugen und
ird dadurch gründlich geheilt: Der Diener, deſſen Schädelbildung ihn in den
Augen des Profeſſors als den Ausbund von Ehrlichkeit erſcheinen ließ, geht mit
einer bedeutenden Geldſumme Ur ein Zweiter, den der Profeſſor für ein
Licht der Gelehrſamkeit gehalten, erweist ſich als ũ  W*  deal von Dummheit
Das Ganze iſt ni ſchlecht, aber auch nicht ſehr erheiternd. Das Hantieren
mit Todtenköpfen dürfte nicht beſonders anſprechen. Rollen: acht männ⸗
liche S6 enerie: Ein Gelehrtenzimmer.

Ein paar tunden die Wahrheit. auſpie In einem (te.
Dengler'ſcher Selbſtverlag. 8⁰ br

Acht männliche Rollen Zeigt un draſtiſch⸗komiſcher Weiſe an dem
Beiſpiele eme Studenten, un welche Fatalitäten man kommen kann,
jedem offen ſagt, was QN von ihm en Für Studenten und Geſellenvereine.

Der ecretär Bediente. Ein Luſtſpiel mit Geſang un drei
Aufzügen. Separatabdruck aus dem „Münchner Jugendfreund“. Dengler'ſcherSelbſtverlag. 8⁰3 br

Ganz vortrefflich und leicht aufführbar, für jedwedes Publicum ver
ſtändlich und intereſſant. Eilf männliche Rollen.

Aus Händels Jugend Luſtſpiel un einem Acte von Ferdinand
onn Denglers Selbſtverlag. 8 br

ter männliche Rollen. In echt humoriſtiſcher Weiſe wird dargeſtellt,ODie der junge Friedrich Händel nach dem Willen ſeines energiſchen muſikfeindlichenVaters der Hofbarbier des Churfürſten von Brandenburg werden ſoll, jedohiezu gar kein Geſchick zeigt. Der Uurfür nutdeckt Händels muſikaliſches Talent
und veranlaſst, daſs ſich der junge Mann muſikaliſchen Studien widmen ann

Berggeiſt übezahl, oder: „Alles nimmt ein Ende.“ Zauberpoſſe in
ünf Bildern, bearbeitet von H. Markert. Dengler'ſcher Selbſtverlag. 8 46 G
br

eh —*  lich Rolle Am Uſſe Urze Bemerkungen über die Art
der Aufführung. In gu Auſtiges, nicht E chwer aufführbares Stück für
Studenten, Geſellenvereine U. dgl

veit aus merika uſtſpie un fünf Acten von Baronin
Eliſabeth vO Grotthuſs. Mmi n Augsburg.

On den zwei Onkeln iſt nur einer der echte und rechte Goldonkel
hat ſeine Ankunft dem Neffen Franz, der ein Schlucker iſt, angemeldet

doch die Zeitungen berichten den Untergang des Schiffes, welches den Onkel 6
bringen ſollen Der Credit des Franz ſinkt Ur den als EL
genommenen Untergang des Onkels und ſeiner derart, daſs ihn die Miet
frau aus der Wo weiſen will; nun greift der Freund Franzens, Karl, zurV

iſt ſpielt hartherzigen Frau einen gefälſchten rie in die Hand, I
dem der todtgeglaubte Onkel ſeine Rettung meldet und ſeine demnächſtige An⸗
kunft Karl ſpie den Onkel aus Amerika, ſtatt der Schätze läſst mit Steinen
gefüllte Kiſten ins Haus ringen chon cheint alles verloren, da die Wirts⸗
frau dahinter kommt, daſs die Kiſten Steine enthalten. Da omm rechter Zeit
der wirklich gerettete wahre Onkel mit den wirklichen Schätzen und nun geht alles
gut aus, Franz wird reich, ſein Freund arl kriegt die Tochter der Mietfrau,
einne übſche Muhme (), nach der ihm chon lange die Zähne gewäſſert. EinigeScenen ſind gewiſs ſehr wirkſam, wenn die Spieler ihre Schuldigkeit thunter männliche, drei eibliche Rollen.

Ei ſo ſe! oder „Der miſsvergnügte olzhacker.“ Kleines ländliches&

Auſtſpiel in zwei Aufzügen. Aus m tiſ ch He ilder von Karl Weikum.
ieger M Augsburg. br. 2.4  O

Ein Holzhauer kann es unſerem Stammvater dam nicht vergeſſen und
verzeihen, daſs ſo neugierig QV und ſich den Genuſs des Apfels nicht hat
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verſagen nnen, er, der Holzhacker nämlich, Cre der Verſuchung gewiſs nicht
Unterlegen. ber ſiehe! bald kommt die Verſuchung an ihn eran, EL ſoll ſeine
eigene Neugierde bezähmen, doch der gute Holzhacker unterliegt ganz jämmerlich.
Drum verurtheile Niemanden ob eines gemachten Fehltrittes, eher, als Du
meinſt, kann Dir Aehnliches paſſieren. Das die Moral des ehr 9 Luſt

Heft 88
pieles S ech s männliche Rollen (Siehe Quartalſchr. V  .  ahrg 1899

Paſtoral⸗Fragen und 2  Fälle.
(Damnificatio.) Zeloſus, eln braver Bürger, ärgert

ſich ſchon jahrelang 3  ber eine Venusſtatue, die In einem Park
geſte iſt Seine Kinder machen Bemerkungen, Qaus denen ETL den
x le ten Einfluſs dieſer Statue abnimmt. In einer Nacht geht

ark und zertrümmert dieſe igur Der Thäter wird Qus
geforſcht, verurtheilt und ſoll den Schaden erſetzen Zeloſus war
früher bei der Gemeinde bedienſtet und borgte ſich mit Erlaubnis
ſeines Chef eine Summe Qus der Caſſa, ohne dieſes eld mn die
Bücher einzutragen. Der Bürgermeiſter QV. Unterdeſſen. Gut,
en EL ſich, enn ich dieſes Strafgeld zahlen muſs, dann behalte
ich das, was ich geborgt. Gedacht, gethan! Um ſein Gewiſſen zu
beruhigen, räg einen Prieſter. Dieſer antwortet

10. Dieſe Statue zerſtören hatten Sie kein Recht
20 Sie ſind verurtheilt, Sie müſſen zahlen
39 Das geborgte eld Clamat 20 dominum; alſo ſind Sie

verpflichtet, 3 erſetzen, auch das geborgte eld
Zelo Us iſt QAmi nicht zufrieden. Bei einer Wallfahrt legt

er dieſen Fall einem fremden Beichtvater vor Dieſer en einige
Augenblicke nach und antwortet

Fürs Er die Gemeinde kein Recht, eine ſo ſcheußliche
Statue aufzuſtellen.

ürs zweite 0 ſie die ſolch Aergernis erregende
Figuren ſe

Fürs dritte hat man alles bei der Gemeinde verſucht und
nichts erreicht; mithin danken Sie Gott, daſs dieſe Figur endlich
einmal beſeitigt iſt Gezahlt aAben Sie, das läſst ſich nicht mehr
ändern; behalten Sie aber Afur ruhig das betreffende Geld, da
eS dem Strafausma 10 gleichkommt. etzt iſt Zeloſus zufrieden.

Löſung Um den vorliegenden Fall zu löſen, ſind eigentlich
die beiden Iin ihrem Endergebnis ſich entgegenſtehenden Entſcheidungen
zu prüfen Doch läſst ſich vorher wohl eine directe Löſung auf
anderem Wege erzielen, indem wir des näheren eingehen auf die
Wurzeln der Reſtitutionspflicht und zuſehen, ob irgend eine dieſer Wurzeln
Iim vorliegenden alle findet oder nicht Die Prüfung der
beiden ſich entgegenſtehenden Entſcheidungen ſoll dann nachfolgen.

Da * ſich hier nUuL die Anſtiftung eines Schadens handelt,
nicht Um Bereicherung aus fremdem Gute, ſo kann eine Reſtitutions⸗


